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Vokabellernen mit Pfiff
Neue und alte Tipps und Tricks                                            

Mit allen Sinnen lernen – das gilt nicht nur für die Grammatik, sondern auch oder noch mehr für das Vokabellernen. Hier werden einige Anregungen dazu gegeben.

Vokabel-VIDEO: Bilder im Kopf
Das menschliche Gehirn besteht aus zwei Hälften (die ganz schlauen haben vielleicht noch eine dritte?). Die linke Hälfte ist für das Denken in Begriffen zuständig (also gerade recht für das Vokabellernen), die rechte ist für die Bilder zuständig (die sollte man doch auch ordentlich nützen, oder?).

Das kann man so machen: Vokabel, die ein Ding, Lebewesen etc. bezeichnen,  lernt man leicht damit, dass man auf dieses Ding schaut (oder es sich als Video vorstellt); schwieriger ist es bei abstrakten Begriffen, da muss man sich mit einiger Phantasie ein Bild suchen (z. B.: Freiheitsstatue für Freiheit).

Vokabel-HEFT: Ende gut, Anfang gut
Wieso soll man Vokabel aus dem Buch abschreiben? Ich lerne sie dann sowieso aus dem Buch. Also muss das Vokabelheft etwas Neues bringen im Vergleich zum Buch, sonst hat es wirklich wenig Sinn.

Das Neue ist: Teile eine Seite in 2 – 3 Teile, lass eine Zeile zwischen den Blöcken aus (mache Zierleisten in Farbe …).

Lerne die Vokabel zuerst einmal aus dem Buch, dann schreibe die Vokabel, die du dir leicht merkst, in die Mitte der Blöcke, die schwierigeren an Anfang oder Ende (diese Vokabel am Rand prägen sich besser ein).

Zeichnungen, Bilder, Farben sollen im Vokabelheft sein. Du weißt ja: wegen der rechten Gehirnhälfte!
Vokabel-PLAKAT: Schau hin
Plakat für schwierige Vokabel 

Diese werden auf ein Plakat geschrieben, mit bunten Bildern verziert (Posters, Zeitschriftenausschnitte, Farben) und über dem Schreibtisch, dem Bett oder anderswo aufgehängt. 

Plakat für ein Thema: Mindmapping

Ein wichtiges Wort steht in der Mitte, von ihm ausgehend werden in Verästelungen die damit zusammenhängenden Wörter auf ein Plakat geschrieben (ein- oder zweisprachig).

Vokabel-THEATER: Hand und Fuß
Mach es beim Vokabellernen wie ein Schauspieler, der seine Rolle einstudiert: Geh herum, deute mit Händen und Fingern, verzieh dein Gesicht, schneide Grimassen, mache alle möglichen und unmöglichen Bewegungen mit Händen und Füßen. All das soll irgendwie zum Vokabel passen, das du gerade lernst. Beispiel: Bei ego zeige ich auf mich, bei tu auf dich, bei nos mit beiden Händen auf mich …
Vokabel-RADIO: schon gehört?
Sprich die Vokabel auf eine Kassette, und zwar so bei jedem Vokabel: lateinisch – kurze Pause – deutsch – kurze Pause – lateinisch – lange Pause – dann das nächste Vokabel. Höre dir diese Kassette öfters an.
Diese Lerntipps sind angeregt durch die Bücher:

Frank Liebetanz: Vokabeln. Neue Lern- und Merktechniken, Beltz Lern-Trainer 1994.

Wilfried Helms: Vokabeln lernen – 100% behalten, Mind unlimited Lernhilfe, Kerle-Verlag 1995.
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